In einem Mehrfamilienhaus wohnt Max J. (38) mit seinem Sohn Thomas J. (17). Nachbar und Störenfried ist Sebastian N. (41). Max ist häufig genervt, weil Sebastian regelmäßig laute Musik hört, besonders spät abends. Trotz mehrfacher Bitten, die Musik leiser zu stellen, ignoriert Sebastian die Wünsche seines Nachbarn. Max wird zunehmend wütend und fühlt sich in seinem Ruhebedürfnis gestört. Am Abend des Vorfalls, um 18:00 Uhr, dreht Sebastian die Musik wieder auf. Um den Störenfried eine Lektion zu erteilen, bittet Max seinen Sohn darum, auf den Flur die „Augen offen zu halten“ und klingelt bei Sebastian. Als dieser öffnet, schlägt Max unvermittelt Sebastian mehrfach in das Gesicht. Als Sebastian am Boden liegt, tritt Max wütend auf Sebastian ein. Die entsprechende Musikanlage zerteilt Max in alle ihre Einzelteile. Als Max sich bereits auf dem Weg aus der Wohnung befindet, fällt ihn der hundert Euroschein in Sebastian Flur auf. Diesen nimmt er als Belohnung für seinen Sohn mit. Nachdem Sebastian in das Krankenhaus eingeliefert wurde, konnte er endlich Angaben zum Täter machen. Max wurde noch am selben Tag festgenommen, die Ermittlungsbehörde hat Untersuchungshaftbefehl beantragt. Sebastian verlor an diesem Tag nicht nur sein Gehör auf der rechten Seite, sondern auch seine 2.000 EUR teure Musikanlage. 
1. Prüfen Sie ob sich Max J. der schweren Körperverletzung, gem. § 226 II StGB strafbar gemacht hat! Nutzen Sie das Ihnen bekannte Prüfungsschema!
a. Handelt es sich hier um ein Vergehen oder ein Verbrechen?
2. Nennen Sie in diesem Fall die Täterschaft und Teilnahme.
3. Erläutern Sie die Voraussetzung für den Erlass eines Untersuchungshaftbefehls.
a. Nennen Sie die entsprechenden Rechtsmittel gegen diesen!
Die Ermittlungsbehörde staunt nicht schlecht, nachdem Max J. vom Ermittlungsrichter haftverschont wird. Er hat demnach eine Meldeauflage bei der hiesigen Polizeidienststelle aufbekommen. Zudem erfahren Sie, dass der Sohn anscheinend bei der Tat anwesend gewesen sei. Nach Abschluss aller Ermittlungen erhebt die Ermittlungsbehörde Anklage gegen Max J. vor der großen Strafkammer, gegen seinen Sohn wird Antrag auf vereinfachtes Jugendverfahren gestellt.
4. Welchen Antrag muss die Ermittlungsbehörde bezüglich Max J. noch stellen?	
5. Geben Sie die Zuständigkeit der hiesigen Spruchkörper wieder.  Nutzen Sie die Rechtsnorm!
6. Wie ist die große Strafkammer in diesem Fall besetzt? Nehmen Sie Bezug auf die Rechtsnorm! (Hinweis: Es handelt sich um keinen großen Umfang)
Die Akte geht bei Ihnen auf der Geschäftsstelle ein. Im Zwischenverfahren stellt die große Strafkammer den hinreichenden Tatverdacht gegen Max J. fest. Es wird ein Hauptverhandlungstermin terminiert auf den 11.03.2026. Zu diesem Hauptverhandlungstermin am 11.03.2026 erscheint Max J. nicht. Auch sein Sohn weiß nicht, wo sich sein Vater aufhält.
7. Geben Sie Ihre notwendigen Arbeitsschritte nach Eingang der Akte wieder.
8. Was verfügt die Kammer als erstes und warum?
9. Welche Entscheidung ergeht im Zwischenverfahren bei Max J.? Beziehen sie sich auf die Rechtsnorm!
10. Wann muss die Ladung spätestens zugestellt werden? (genaues Datum)
11. Welche Mitteilung muss die große Strafkammer spätesten vor Beginn der Hauptverhandlung veranlassen?
a. Was kann Max J. beantragen, wenn dies nicht der Fall ist?
12. Welche Entscheidung ergeht im Hauptverhandlungstermin am 11.03.2026?
13. Begründen Sie mithilfe der Rechtsnorm, welche Entscheidungen im Verfahren	 gegen Max J. nun nach dem Termin getroffen werden.
a. Wie lange muss Max J. dem Verfahren fernbleiben, um keine Strafverfolgung mehr zu befürchten? Begründen Sie mithilfe der Rechtsnorm.
Nachdem Max J. festgenommen wurde, endet das Verfahren für Vater und Sohn wie folgt:
Max J. wird wegen schwerer Körperverletzung in Tateinheit mit Sachbeschädigung und Diebstahl zu einer Freiheitsstrafe von neun Jahren verurteilt. Max J. muss zudem an Sebastian N. (Nebenkläger) eine Schmerzensgeldforderung in Höhe von 3.000 EUR zahlen.
Thomas J. wird durch den Jugendrichter verwarnt.
14. Geben Sie an wer alles Rechtsmittel einlegen kann (bezieht sich auf das Urteil von Max J.)
Nennen Sie zudem die entsprechende Frist dafür.
15. Begründen Sie mithilfe der Rechtsnorm, warum Sebastian N. Nebenkläger werden konnte.
16. Um welche Rechtsfolge bei Thomas J. handelt es sich hier?

Nachdem Max J. seine Haft angetreten hat, bekommt ihn die Justizvollzugsanstalt nicht in den Griff. Max J. prügelt sich gerne mit anderen Mithäftlingen. Trotz allen Umständen beantragt Max J. Bewährung für seine Reststrafe. Bevor darüber entschieden werden konnte, erleidet Max J. aufgrund einer Schlägerei, so schwere Verletzungen, dass er nun im Zustand einer Geisteskrankheit ist.
17. Welche Möglichkeit hat Max J. sich gegen Maßnahmen des Vollzuges zu wehren? Nehmen Sie Bezug auf die Rechtsnorm!
a. Aufgrund welcher gesetzlichen Grundlage kann Max J. eine gerichtliche Entscheidung beantragen? Geben Sie auch eine Rechtsmittelmöglichkeit
(inklusive Frist) gegen diese Entscheidung an.
18. Erläutern Sie die Voraussetzung der 2/3 Strafe, welche Max J. beantragt.
a. Geben Sie mithilfe der Rechtsnorm, den zuständigen Spruchkörper an.

